
CORK. Philipp Pflieger hat seine 3000-
m-Allzeit-Bestleistung im irischen
Cork nur um 1,26 Sekunden verfehlt.
Das Rennen auf der irischen Insel ge-
wann der Australier Collis Birming-
ham in 7:47,97 min. Dahinter reihten
sich Hassan Mead (USA/7:52,00), Elroy
Gelant (Südafrika/7:54,97) und Andy
Vernon (England/7:55,88) ein. Gleich
danach finishte Philipp Pflieger als
Fünfter mit 7:57,25 min. Weitere drei
Sekunden später überquerte der
Münchner Clemens Bleistein mit
8:00,56 den Zielstrich. Beide werden
am Sonntag bei den Deutschen Meis-
terschaften in Ulm über 5000 m an
den Start gehen.

Philipp Pflieger zeigte sich unmit-
telbar nach dem Rennen zufrieden:
„Ich bin die ersten 1000 Meter ein we-
nig zu schnell angelaufen. Als sich die
gesamte Spitzengruppe splittete, stör-
te der starke Wind doch empfindlich.
Trotzdem bin ich meine zweitbeste
Zeit überhaupt gelaufen, nicht weit
von meiner Bestleistung weg. Es feh-
len mir dazu einfach die Unterdistanz-
läufe. Jetzt freue ich mich auf Ulm.
Dort will ich unbedingt aufs Podest.“
Der Regensburger nimmt nun in der
Deutschen Bestenliste über 3000 m
Rang zwei ein. (orv)

Pflieger in
Topform
LEICHTATHLETIKRegensburger
läuft unter achtMinuten.

REGENSBURG. Das regionale Amateur-
fußball-Portal FuPa präsentiert die
nächste, große technische Neuerung:
„mein FuPa“ – ein personalisiertes Sys-
tem, bei dem sich jeder Nutzer ganz
nach seinen Wünschen und Bedürf-
nissen einen eigenen Nachrichtenka-
nal zusammenstellen kann.

Die Userwerden in Echtzeit über al-
le Aktivitäten auf FuPa informiert und
wirken selbst aktiv am FuPa-Netzwerk
mit. Sie können Spiele live tickern, Ar-
tikel kommentieren, in persönlichen
Kontakt mit anderen „FuPanern“ tre-
ten und nicht zuletzt die Spiele ihrer
Mannschaft tippen. Ihnen stehen ak-
tuelle Neuigkeiten der Lieblingsmann-

schaften, Liga- und Kreis-News sowie
alle Transfer-Infos sofort auf einen
Blick zur Verfügung – ohne sich die In-
fos aus dem riesigen Pool an Informa-
tionen selbst rauspicken und zusam-
mensuchen zu müssen. Mit „mein Fu-
Pa“ bestimmen die User selbst, welche
Nachrichten und Informationen ih-
nenwichtig sind.

Aus allen Aktivitäten rund um die
jeweiligen Lieblingsteams und Lieb-
lingsspieler schaffen sich die User ih-
ren eigenen News-Stream. Wird ein
Spieltermin verlegt, liegen neue Foto-

galerien oder Vereinsnachrichten vor:
mit „meinFuPa“ verpassen die User
keine Neuigkeiten mehr und erhalten
sämtliche Infos in Echtzeit.

So haben die Nutzer die Möglich-
keit, den immer größer werdenden
Pool an Nachrichten, Vereinen und
Statistiken zu priorisieren. Mit „mein-
FuPa“ bestimmen die „FuPaner“ selbst,
welche Vereine, Ligen oder Spieler ih-
nen besonders am Herzen liegen und
von welchen Teams sie keine Nach-
richt verpassen wollen. Nach der An-
meldung für „meinFuPa“ wählen die

User ihre Interessen aus: Die Lieblings-
ligen, Lieblingsvereine und Lieblings-
spieler. Sie erhalten sofort alle wichti-
gen Infos in Echtzeit. Die User können
über die brennendsten Themen mit-
diskutieren, sämtliche Spiele im FuPa-
System per Tendenztipp begleiten und
den direkten Kontakt mit anderen
„FuPanern“ sowie dem technischen
Support aufnehmen. Die Anmeldung
für „mein FuPa“, sowie sämtliche
Dienste sind kostenlos.

An „mein FuPa“ haben FuPa-Ge-
schäftsführer Michael Wagner und
seine Mannschaft über ein Jahr lang
gefeilt. Jetzt freuen sie sich, es präsen-
tieren zu können. „Es ist für uns ein
unglaublich wichtiger Schritt in ein
neues FuPa-Zeitalter. Wir wollen dem
FuPa-Leser das Wahrnehmen von In-
formation erleichtern und den vielen
Vereinen eine bessere Möglichkeit bie-
ten, ihre Fans, Spieler oder auch Funk-
tionäre schneller und besser zu errei-
chen. Ich freue mich sehr darauf“, sagt
MichaelWagner.

EigenerNachrichtenkanal für „FuPaner“
NETZWERKDas Amateurfuß-
ball-Portal präsentiert eine
technische Neuerung. Auf
„mein FuPa“ bestimmen die
User selbst, welche Infos ih-
nenwichtig sind.

Ab sofort können sich Nutzer für „mein FuPa“ anmelden und ihren eigenen News-Stream zusammenstellen. Foto: FuPa
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SPORT IN KÜRZE

Brachtel und Pflügler
wechseln zu Burghausen
BURGHAUSEN. Fußball-Drittligist SV
Wacker Burghausen hat zwei weitere
Neuzugänge verpflichtet. Der 19 Jahre
alte Flügelspieler Florian Brachtel
kommt von der SpVggUnterhaching,
der 21 Jahre alte Defensivakteur Flori-
an Pflügler vomTSV 1860 Rosenheim.
„Die beidenNamensvetternwerden
unser Jugendkonzeptweiter nach vor-
ne treiben. Sie sind jung, talentiert und
kommen aus unserer Region.Wirwer-
den sicher viel Freudemit den beiden
haben“, sagte Geschäftsführer Florian
Hahn. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenteams sind beim
Meister-Cup gefordert
REGENSBURG.Zwei Frauenmannschaf-
ten aus demBezirk haben sich für das
Landesfinale im ErdingerMeister-Cup
am Samstag in Sauerlach qualifiziert.
Landesliga-Aufsteiger TSVNeudorf ge-
wann das Bezirksturnier und BOL-Auf-
steiger FC Thalmassing schaffte die
Teilnahme über denWettbewerb. Als
Landesligameister war Thenried auto-
matisch qualifiziert. In Sauerlach trifft
der TSVNeudorf auf Bayernliga-Auf-
steiger SV Thenried und die künftigen
Ligakonkurrenten SV Leerstetten
(Mittelfranken) sowie Dettelbach und
Ortsteile (Unterfranken). Der FC Thal-
massing trifft auf den BOL-Meister
SpVgg Grün-WeißDeggendorf (Nie-
derbayern), Kreisligameister SCAthle-
tik Nördlingen II (Schwaben) sowie
die Kreisklassenmeister ASVOber-
preuschwitz (Oberfranken) und TSV
Fridolfing (Oberbayern).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fußballerinnen tagen in
der kommenden Woche
REGENSBURG.Die Vorbereitungen für
die neue Saison bei den Fußballfrauen
im Bezirk sindweitestgehend abge-
schlossen. In der kommendenWoche
finden die Arbeitstagungen statt, die
jeweils um 19.30 Uhr beginnen. Am
Dienstag im Sportheim des ASVNeu-
stadt/WN, amMittwoch in der TB-Hal-
le des TB/ASV Regenstauf und am
Donnerstag im Sportheim des SVKir-
chenrohrbach. Ein Schwerpunkt ist
dabei die Einführung des Elektroni-
schen Spielberichts. Ein Rückblick
und eine Vorschaumit Pokalauslosun-
gen von SpielleiterinMartina Treml
(Wenzenbach) und ein Kurzreferat
von Bezirksschiedsrichter-Obmann
Andreas Allacher (Schwandorf) stehen
ebenfalls auf der Tagesordnung.

REGENSBURG. 7.30 Uhr Morgenlauf.
8.30 Uhr Frühstück. 10 Uhr Vormit-
tagstraining. 15 Uhr Nachmittagstrai-
ning. Und abends? Videostudium der
Gegner? Taktik-Vorlesung? Von we-
gen! „Glauben Sie mir, wenn die Spie-
ler nach drei Einheiten zum Abendes-
sen kommen, dann sind die platt, die
brauchen nichts mehr“, sagt Jahn-
Coach Thomas Stratos. Deswegen lässt
er den Spielern die Abende im derzeit
laufenden Trainingslager in Bad Gög-
ging zur freien Gestaltung. Wenn sich
die Jungs dann in einzelnen Gruppen
zum Ratschen oder vor die Playstation
zusammensetzen, sei das die einfachs-
te Form des Team-Buildings. „Da wol-
len wir auch nichts aufdrücken, das
muss von alleine kommen.Was ich se-
he, gefälltmir aber“, sagt Stratos.

Das Gerüst des Kaders steht

Seit Montag hat sich der Regensburger
Fußball-Drittligist im Kurort im Land-
kreis Kelheim zur psychischen und
physischen Klausur im Hotel „The
Monarch“ eingefunden. Bis auf Rekon-
valeszent Jonatan Kotzke kann Stratos
mit dem gesamten Kader arbeiten. Ein
Kader, mit dem er nun auch in die Sai-
son gehen wird. „Da oder dort könnte

noch was passieren. Ein Trainer hat
immer Wünsche an den Verein, was
für Spieler man noch holen könnte“,
sagt Stratos mit einem Grinsen. Aller-
dings: „Das Gerüst ist jetzt schon mal
da. Wir würden auf jeden Fall elf Spie-
ler auf den Platz schicken können.“

Am Montag hatte es die wohl vor-
erst letzte und auch erwartete Rotati-
on gegeben. Stürmer Francky Sembolo
wechselte nach Bielefeld, dafür wurde
Romas Dressler als Neuzugang offizi-

ell bekannt gegeben. Stratos ist die
Freude darüber anzumerken, dass er
nun bereits richtig mit seiner Mann-
schaft arbeiten kann. Oft ziehen sich
Kaderplanungen bei Fußball-Vereinen
bis kurz vor oder sogar nach den
Punktspielstart hin. Beim Jahn kann
dagegen jetzt schon an der Feinjustie-
rung gearbeitet werden. Vier Siege gab
es in den bislang vier Testspielen. Nun
wird die Schlagzahl erhöht. Am Frei-
tag (18.30 Uhr) steht ein Vergleich ge-

gen den Bundesligisten FC Augsburg
an. „Ich werde in den Testspielen auch
nicht mehr ganz so viel rotieren“, er-
klärt Stratos. Der Kreis werde sich jetzt
auf um die 15 Spieler verkleinern, die
dann auch für die Anfangself beim
Punktspielstart gute Chancen hätten.

Während Stratos dies erzählt,
herrscht in der Hotel-Lobby emsiger
Betrieb. Mittelfeldmotor Oliver Hein
nimmt in einer Sitzecke Platz, Abde-
nour Amachaibou kommt mit einem
großen Soundblaster vorbei, Gino
Windmüller, Andy Meyer und Bene-
dikt Schmid machen sich mit zwei Re-
genschirmen auf zum Spaziergang.

Es herrscht wieder ein guter Geist

Es sind nur mehrere kleine Indizien,
die Außenstehende ausmachen kön-
nen, aber der Eindruck drängt sich auf:
Beim SSV Jahn herrscht wieder ein gu-
ter Geist. Nach dem autoritären Franz
Smuda ist mit Stratos nun ein junger
Mann da, der von der Gedankenwelt
der Spieler noch nicht so weit entfernt
zu sein scheint. Es ist nicht zu überse-
hen: Es wird wieder gescherzt und ge-
lacht beim Jahn...

Zu tun gibt es freilich noch genug.
Nur nicht abends – da ist bekanntlich
frei. „Ich bin ja selbst fertig nach so ei-
nem langen Trainingstag, wie muss es
da erst den Spielern gehen?“, fragt sich
Stratos, der abends deswegen auch
nichts mehr in diese reinpumpen will:
„Dann hätte ich auch meinen Job ver-
fehlt. Ich erkläre den ganzen Tag,
wenn ich dann nicht schon alles ge-
sagt habe, ist dasmein Problem.“
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VON JÜRGEN SCHARF, MZ

FUSSBALL Im Trainingslager
in Bad Gögging dreht Coach
Thomas Stratos an den Stell-
schrauben.

Das Jahn-Teamwächst langsamzusammen

Den freien Nachmittag verregnete es am Mittwoch: Gino Windmüller, Andy
Meyer und Benedikt Schmid (von links) nahmen’s gelassen. Foto: Scharf
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FUPA OBERPFALZ

➤ Fusion: Das Beste aus zwei starken
Portalen, von Fußballern für Fußballer: In
der neuen Saison wird es in der Ober-
pfalz nur noch eine Seite zum Amateur-
fußball geben, auf der alle Fußballbe-
geisterten – ob Spieler, Fans oder Funk-
tionäre – alles aus einer Hand finden
können.Möglichmacht dies der Zusam-
menschluss der beiden Plattformen

mz-kick.de und fupa.net/oberpfalz auf
dem Portal von FuPa.
➤ Fußballnetzwerk: Die Mittelbayeri-
sche Zeitung, seit zwei Jahren Betreiber
des Fußball-Portals mz-kick.de, hat zum
1. Juli die Region Oberpfalz übernom-
men und damit www.fupa.net/oberpfalz
auf dem bundesweiten Fußball-Netz-
werk FuPa.
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